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Mitarbeiterbefragung Bibliotheken

Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung 
in den Bibliotheksbereichen 
der Freien Universität Berlin

Übersicht Bibliotheken gesamt 
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Erläuterungen zu den Grafiken

• Die Grafiken geben auf Ebene der abgefragten Themen (Skalen) das Ausmaß an, inwieweit 
die Gesundheitspotenziale bzw. Gesundheitsgefährdungen und die Gesundheitsindikatoren 
sowie die FU-spezifischen Faktoren von den Mitarbeitern wahrgenommen werden 
(Mittelwerte). 

• Für alle Mittelwertsgrafiken gilt: Ein bis ‚1’, also bis zum rechten Ende der Grafik 
durchgezogener Balken entspricht der maximal erreichbaren Punktzahl, die dann auftritt, 
wenn alle Befragten bei allen zur Skala gehörenden positiv formulierten Fragen „trifft völlig 
zu“, bzw. bei den negativ formulierten Fragen „trifft nicht zu“ angekreuzt haben. Das 
Umgekehrte gilt für 0 bzw. einen nicht vorhandenem Balken, dies ist der schlechteste Wert. 
Die Werte 0 oder 1 in der Praxis zu erhalten, ist sehr selten, die meisten Werte liegen 
dazwischen. Prinzipiell ist ein langer Balken, der in den grünen Bereich ragt, positiv zu 
bewerten. 

• Die Werte sind an den Balken als Zahlen zwischen 0 und 1 angegeben. Ein Zahlenwert von 
0,75 bedeutet beispielsweise: Bei dieser Frage wurden insgesamt 75 % aller möglichen 
zustimmenden Punkte erreicht. Die Beschäftigten stimmen dieser Frage also im Schnitt 
überwiegend zu. 

• Bei der Betrachtung der Ergebnisse ist es wichtig, sich immer wieder ins Gedächtnis zu 
rufen, dass die Ergebnisse die subjektive Sichtweise der Mitarbeiter auf ihre Arbeitssituation 
darstellen. Die Ergebnisse spiegeln keine objektive Messung wieder. Mitarbeiter, die sich 
z.B. stark unter Zeitdruck fühlen, erledigen also nicht zwangsläufig mehr Arbeit als 
Mitarbeiter, die wenig Zeitdruck berichten. Dennoch sind diese subjektiven Daten wichtig, 
denn es sind die subjektiv erlebten Ressourcen und Belastungen, welche die psychischen 
und körperlichen gesundheitlichen Folgen bewirken – und damit die betriebliche Realität 
entscheidend mitbestimmen! 
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Inhalte der Mitarbeiterbefragung in den Bibliotheken

Information und Beteiligung (Betrieb/Arbeitsplatz)

Arbeitsorganisation
Entscheidungsspielraum
Vollständigkeit der Arbeitsaufgabe
Lernen bei der Arbeit 
Entwicklungschancen
Anerkennung
Faire Beurteilung
Mitarbeiterführung   

Arbeitsklima   

GesundheitspotenzialeGesundheitsindikatoren    

Gereiztheit

Erschöpfung

Körperliche 
Beeinträchtigungen

Arbeitsfreude

Selbstvertrauen

Identifikation

Zeitdruck
Skepsis/Bürokratie

Arbeitsplatzunsicherheit

Gesundheitsgefährdungen

Physikalische Umgebungsbelastungen
Ergonomische Umgebungsbelastungen

Fachliche Überforderungen

Körperliche Belastungen

Kundenkontakt   

Unterstützung d. Führung & Austausch Kollegen 

Mobbing (Ausgrenzung, ungerechtfertigte Kritik)

Work-Life-Balance

Ansehen/Status der Tätigkeit   
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Sonderfrage: regelmäßige arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen

Mir werden regelmäßig arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen (hinsichtlich 
der Bildschirmarbeit) angeboten.

Befragte in den Bibliotheken gesamt (N = 220)

34,1

59,5

6,4

ja

nein

ohne Angabe
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